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.der ltnfrage der Abgeordneten Helga WIESER 
lL."'ld Genossen an 'die Frau Bundesminister für 
Gesundhoit und Umweltschutz betreffend die 
Übernahme der Kosten der Bang- und TBC-Un­
tersuchungen durch den Bund (Nr o 143/J .... NR/1976) 

In der gegenständlichen Anfrage werden an mich fol­
gende E'ragen gerichtet: 

tt 1) Was haben Si'e bisher unternommen, damit der 
Bund die Kosten der für die Volksgesundheit so wichtigen 
Bang-und TBG-;Untersuchungen der Rinder übernimmt? 

2) Werden Sie sich beim Finanzminister dafür ein­
setzen, daß er die Kosten dieser Untersuchu.ngen Übernirmnt?H 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit~ 

Vvie ich bereits inder Beantwortung der Anfrage der 
Abgeordneten BRL~mER Q~d Genossen, Nro 1913/J-~~/1975, 

mitgeteilt habe, finde ich es aus den in dieser Anfrage­
beantwortv.l"lg ausführlich dargelegten Gründen zwar für 
ricbtig, daß im Anfangsstadium 1 als das Interesse der Volks­
gesundhei t an cler 'rBC- und Banebekämpfung noch überwog, di e 
Kosten der· Untersuchung der Tiere vom Bund getragen wurden, 
bin aber jetzt, da das überwiegende Interesse an den Aktio­
nen bei der Landwirtschaft liegt, der rvIeinu.l1g, daß die 
Kosten zu Recht nicht mehr vom Bund getragen werdeno 
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Eine Konts,ktnahme in dieser Angelegenheit zwischen 

meinem I\Iinistsrium und dem B1.h"1clesministerium für Finanzen 

im Herbst 1975 hat im U.brigen ergeben, cia.ß auch nach Auf­

fassD-ng de~:} Bu .... "'1desministeril.uns für Finanzen elie periodi­

schen UntersUCh1)ngen a.uf Rindertuberkulose nach wie vor 

vom Tierbesi tzel" zu tragen wä.ren" 

Der Bundesminister: 
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